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„Singet dem Herrn ein neues Lied“ 
40 Jahre Thomaskantorei
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Musik in St. Thomas
Samstag • 28. Mai 2016 • 18 Uhr

- 40 Jahre Thomaskantorei -

„Kantaten norddeutscher Meister“
Buxtehude – Bruhns – Böhm

Laura Lüdicke – Sopran      Antje Siefert – Alt 
Jörn Lindemann – Tenor      Sönke Morbach – Bass

Thomaskantorei
Ein Instrumentalkreis

Leitung: Hans-Hermann Haase



ZU BEGINN

Liebe Leserin, lieber Leser,

Alles neu macht der Mai- nur die Kirche 
ist nicht dabei? 
Frisches Grün sprosst, Blüten und Blät-
ter haben sich entfaltet und zeigen sich. 
Die Welt erscheint im Frühjahr wie 
erneuert, erwärmt, erblüht. Sie duf-
tet frisch. Sogar die Konjunktur in der 
Wirtschaft nimmt oft Aufschwung: die 
Schlechtwetterzeit in der Baubranche 
ist längst beendet. 
Und wenn ein Stück Frühjahrsmüdig-
keit abgeschüttelt ist, erfüllen viele 
Frühlingsgefühle. Das ist wohl der Hin-
tergrund für den zur Redensart gewor-
denen  Satz aus einem Gedicht und Lied 
von Hermann Adolf von Kamp 1818: 
„Alles neu macht der Mai“. 
Neue Automobilmodelle werden vor-
gestellt, Sommerkollektionen in den 
Schaufenstern der Modehäuser.
Nicht auf Mai beschränkt sind  Men-
schen  immer auf der Suche nach Neu-
erscheinungen auf dem Buchmarkt, im 
Musikbereich, im Kino oder bei ande-
ren Kulturveranstaltungen. 
Wir ähneln immer noch der Stadtbe-
völkerung von Athen, von der schon 
im Neuen Testament in der Apostelge-
schichte erzählt wird, sie waren immer 
an Neuigkeiten und Neuem interes-
siert. „Alle Athener nämlich auch die 
Fremden, die bei ihnen wohnten, hatten 
nichts anderes im Sinn, als etwas Neues 
zu sagen und zu hören.“ 
Alles neu macht der Mai – aber die Kir-
che ist nicht dabei? 

Zwar galten die ersten christlichen Grup-
pen in der Geschichte als „der Weg“ 
oder „Anhänger des neuen Weges“ und 
auch Paulus wird mit seinen Worten auf 
dem Marktplatz von Athen von Bür-
gern und Philosophen unterschiedlicher 
Richtungen als einer wahrgenommen, 
der etwas Neues vorbringt. Aber inzwi-
schen ist das Neue Testament 2000 Jah-
re alt und in den Kirchen noch immer 
nicht aus der Mode. 

Tatsächlich bleiben die Kirchen der Bi-
bel treu und lesen ihre Texte bis heute 
immer wieder und lassen sich davon 
inspirieren. Es wird nicht Jahr um Jahr 
der Textbestand ausgetauscht. Warum 
eigentlich? Einerseits ist der Grund die 
Rolle, die die Bibel oder manche ihrer 
Texte als Heiliger Text spielen. Solche 
Texte werden feierlich rezitiert und 
keine Religion wechselt ihre Heiligen, 
Texte und Bücher aus. 
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Alles neu macht der Mai und die Kirche ist nicht dabei?



tion einer Orientierung zur Navigation. 
Auch bezüglich der Orientierung liegt 
niemandem daran, Sternbilder zu erneu-
ern oder Windrichtungen neu festzule-
gen. 
Aber die Funktion der Bibel als Richt-
schnur bedeutet nun gerade nicht, dass 
die Bedeutung ein für alle Mal fest steht 
wie ein Fixstern. Vielmehr bringt die 
Rolle als Kanon, als Maßstab, folgerich-
tig mit sich, dass zum Umgang mit der 
Bibel die beständige neue Auslegung, 
manchmal auch im Streit und in Kon-
troversen gehört. Deswegen veraltet sie 
nicht, weil sie Gespräch und Anregung 
bis auf den heutigen Tag zu stiften ver-
mag. 
Mir ist sympathisch, dass Christen noch 
mit aus der Mode gekommenen Worten 
wie Barmherzigkeit und Gnade umge-
hen. Die scheinen aus dem Rennen ge-
worfen, wirken bald schon undeutsch, 
als sei ihr Aufenthaltsrecht im Land 
fraglich und drohe ihnen unter dem An-
drang von so viel Neuem die Abschie-
bung. Durch die Bibel haben diese Ideen 
in der Christenheit Asyl. Daran festzu-
halten wirkt konser-
vativ, weist aber im 
Grunde nach vorn 
im Sinne der Neuig-
keiten, die die Bibel 
in unser Leben trägt . 

Ihr Pastor

ZU BEGINN 

Andererseits ist die Bibel inzwischen 
für Europa und die christlich geprägte 
Welt ein klassisches Werk geworden, in 
einer Reihe mit anderen Klassikern der 
Weltliteratur. Besonders Luthers Über-
setzung hat unsere Sprache geprägt, das 
Kirchenjahr und Grundgedanken des 
Christentums, unsere Kultur im Abend-
land.  Klassiker werden im Buchladen 
auch nicht im Regal aus Altersgründen 
ausgetauscht, sondern gehören zu dem 
Kulturgut, das eine Kultur geprägt hat 
und man deswegen kennen sollte. 
Klassische Musik wird immer wieder 
aufgenommen und aufgeführt. Große 
Bühnenwerke des Theaters, die als 
„Klassiker“ bezeichnet werden, kom-
men regelmäßig in die Schauspielhäuser, 
allenfalls modern inszeniert. Dadurch  
werden manche Aspekte der Texte in 
ihrem Sinn neu entdeckt oder wird 
durch den Klassiker unsere Gegenwart 
interessant beleuchtet und kommentiert. 
Das geschieht durch Bibeltexte ähnlich, 
auch deswegen werden sie nicht einfach 
ersetzt.
Kanon – Richtschnur, Maßstab
Der wichtigste Grund ist aber, dass die 
Bibel in der Kirche und Christenheit 
auch kanonische Bedeutung hat. Ka-
nonisch bezieht sich nicht auf Waffen, 
sondern auf das Wort Kanon im Sinne 
von Maßstab, Richtschnur. In der Re-
formation wurde  bekräftigt, dass die 
Bibel die einzige Richtschnur für kirch-
liches Reden, Denken und Handeln sein 
soll, also alles sich biblisch begründen 
oder  von der Bibel her kritisch in Frage 
stellen lassen muss. So hat sie die Funk-
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An Pfingsten wird gefeiert, dass die Jünger 
nach dem Tod von Jesus an Karfreitag und 
nach dem endgültigen Abschied von ihm 
wieder neue Kraft und einen langen Atem 
geschenkt bekommen haben. Sie konnten 
andere Menschen begeistern, fingen an zu 
taufen und bildeten neue Gemeinschaften –  
erst in Jerusalem und dann rund ums Mit-
telmeer und bis hin nach Indien.
Pfingstsonntag feiern die einzelnen Ge-
meinden dieses für sich. Am Pfingst-
montag kommen seit nunmehr 20 Jahren 
Christinnen und Christen verschiedener 
Konfessionen zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in einer der drei großen Kir-
chen der Innenstadt zusammen, in diesem 
Jahr in der Hauptkirche BMV.

Unter freiem Himmel am Heinebeeksteich 
zwischen Salzdahlum und dem Lechlumer 
Holz feiern wir von St. Thomas seit vielen 
Jahren gemeinsam mit den evangelischen 
Kirchengemeinden der Orte Ahlum, 
Atzum und Wendessen und Salzdahlum, 
Apelnstedt und Volzum einen Gottes-
dienst. Von Salzdahlum aus werden Bän-
ke und Strohballen zum Heinebeeksteich 
gefahren, der Posaunenchor Ahlum sorgt 
für die musikalische Begleitung und der 
Männerkreis St. Thomas für das leibliche 
Wohl im Anschluss an den Gottesdienst. 
Bei Regen weichen wir in die Kirche St. 
Jürgen Salzdahlum aus.
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Kirche unterwegs

Himmelfahrt 5. Mai		   Pfingsten 15. / 16. Mai

KIRCHENJAHR

Heinebeeksteich Ď

đ Thomaskirche
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So., 15. Mai um 10 Uhr  
Gottesdienst in St. Thomas

Mo., 16. Mai um 10 Uhr  
Gottesdienst in der Hauptkirche BMV

Do., 5. Mai um 10.30 Uhr  
Gottesdienst am Heinebeeksteich

gemeinsam mit Salzdahlum und 
Ahlum, bei Regen in Salzdahlum
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Konfirmation am Samstag, den 16. April 2016, um 14.00 Uhr

Konfirmation am Sonntag, den 17. April 2016, um 10.00 Uhr
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Konfirmation am Sonntag, den 24. April 2016, um 10.00 Uhr

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2016 – 2018 
Eingeladen zur Anmeldung zum Unterricht für einen Konfirmationstermin 
im Jahr 2018 sind alle getauften und ungetauften Jugendlichen, die im Au-
gust 2016 mindestens 12 Jahre alt sind. 
Die St. Thomas-Gemeinde bietet zwei verschiedene Unterrichtsmodelle an, 
das eine mit Konfirmandenferienseminar, das andere mit zwei Wochenend-
Freizeiten und der Möglichkeit für monatlichen Blockunterricht am Samstag.   
Die Anmeldung erfolgt nach der Teilnahme an zwei Elternabenden, natür-
lich mit den zukünftigen Konfirmandinnen und Konfirmanden: 
Do., 2. Juni, um 19 Uhr im Gemeindesaal Jahnstraße:
Informationsabend über das Modell Konfirmanden-Ferien Seminar (KFS) 
Do., 16. Juni, um 19 Uhr in der Kirche St. Thomas:
Information über Regelungen und Termine für beide Modelle,  
Gruppenbildung und Ausfüllen des Anmeldebogens.



ÖKUMENE
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Jetzt anmelden und mitmachen!

Gospelkirchentag Braunschweig

Der 8. Internationale Gospelkirchentag 
kommt nach Braunschweig. Vom 9. bis 11. 
September 2016 treffen sich hier 5000 Sän-
gerinnen und Sänger aus über 200 Chören, 
um gemeinsam zu singen, zu feiern und 
Gleichgesinnte zu treffen. Veranstaltet wird 
der Gospelkirchentag von der Evangelisch-

lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig in Kooperation 
mit der Stiftung Creative Kir-
che (Witten) und der EKD.
Das Programm umfasst aktives 
Singen und Zuhören in Kon-
zerten und dem großen Mass 
Choir, Fortbildung und Impulse 
in knapp 50 Workshops sowie 
eine Ökumenische Gospelnacht 
am Eröffnungsabend mit 100 
auftretenden Gastchören.
Der Festivalgottesdienst des 

Gospelkirchentags findet am 11. Septem-
ber 2016 Open Air auf dem Schlossplatz 
in Braunschweig statt. Wer dabei sein und 
mitmachen will, ist herzlich eingeladen. 
Alle Informationen im Internet: www.gos-
pelkirchentag.de.

Privatquartiere und ehrenamtliche Helfer gesucht:
„Damit ein Fest wie der Gospelkirchentag 
für die Gäste gelingt“, schreibt die Landes-
kirche, „ist die Hilfe vieler Ehrenamtlicher 
nötig. Nur durch Menschen, die sich mit 
ihrer Zeit und ihren Gaben einsetzen, kann 
der Gospelkirchentag in Braunschweig ein 
tolles Erlebnis für alle werden. Gesucht 
werden Mitarbeiter als Ordner, Workshop-
Standortbetreuer und Quartierbetreuer. Ein 
tolles Gemeinschaftserlebnis und eindrück-
liche musikalische Momente inklusive. 

Weitere Informationen bei der Geschäfts-
stelle des Gospelkirchentags unter Telefon 
02302-2822225 oder unter http://www.gos-
pelkirchentag.de/infos/helfer-gesucht
Ebenfalls gesucht werden Privatquartiere 
für die anreisenden SängerInnen aus ganz 
Deutschland. Wer Gastgeber sein möchte, 
kann sich auf www.gospelkirchentag.de/
privatquartiere oder im Landeskirchenamt, 
Tel: 802161, ref22@lk-bs.de, melden und 
sein Zuhause für andere öffnen.“

Altkleidersammlung für Neuerkerode
Annahme der Kleiderspenden im Foyer der Kirche:

Freitag, 8. April, 17 – 19 Uhr
Sonnabend,  9. April, 10 – 12 Uhr



JUBILÄUM
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Die Thomaskantorei feiert ihr 40-jähriges 
Bestehen.Dazu wird es am Samstag, den 28. 
Mai eine „Musik in St. Thomas“ geben und 
am Sonntag 29. Mai wird der Gottesdienst 
von der Kantorei musikalisch ausgestaltet.
Die Thomaskantorei wurde von Inge Glo-
watzki 1976  gegründet  - die Anfänge der 
Chorarbeit in St. Thomas liegen aber schon 
viel weiter zurück.
Der Chor hat derzeitig ca. 85 Mitglieder.  
Einerseits sieht sich der Chor als Gemein-
dechor, der die Aufgabe hat, in Gottes-
diensten mitzuwirken  –  andererseits gestal-
tet die Kantorei in der Regel zwei Konzerte 
im Jahr auf hohem musikalischem Niveau. 
Dabei lag und liegt der Schwerpunkt auf 
der a cappella Literatur  –  aber auch di-
verse Oratorien wurden aufgeführt (zuletzt 
Weihnachtsoratorium Kantaten IV-VI im 
Dezember 2015). Ein weiterer Schwerpunkt 
in der Arbeit der Kantorei besteht darin, 
Chorwerke, die weniger bekannt sind, zu 
erarbeiten und zur Aufführung zu bringen. 
– So  auch  bei unserem Jubiläum: „Kanta-
ten norddeutscher Meister“.
Der Chor ist über die Gemeindegrenzen be-
kannt und stellt neben der Kantorei an St. 
Marien (BMV) die zweite große Kantorei 
innerhalb der Stadt Wolfenbüttel.

In diesen 40 Jahren wurden eine Reihe be-
deutender Chorwerke erarbeitet und auf-
geführt – unter Inge Glowatzki  Händels 
“Messias“ und Bachs „Johannespassion“, 
das Requiem von Fauré  - um nur einige we-
nige zu nennen.
Später unter meiner Leitung  mehrere Bach-
Motetten und  Kantaten  –  nach der Orgeler-
weiterung (2000) eine Messe von Dvorak für 
Chor und Orgel – als Höhepunkt zu unserem 
30-jährigen Bestehen „Die Schöpfung“ von 
Haydn.  In Zusammenarbeit mit der Mari-
enkantorei wurden Matthäuspassion (Bach) 
und Elias (Mendelssohn)  erarbeitet.
Für alle Chormitglieder war die Reise in 
die Ukraine und in die Wolfenbütteler Part-
nerstadt Kamienna Gora (Polen) ein bedeu-
tendes Ereignis.       
Neben der musikalischen Seite spielt aber 
auch die Geselligkeit und  das gemütliche 
Zusammensein im Anschluss an die wö-
chentliche Probe eine wichtige Rolle in un-
serem Chorleben.
Die Kantorei freut sich sehr auf das Jubilä-
umsprogramm mit wieder mal unbekannten 
Werken Alter Meister. Herzliche Einladung 
zum Jubiläumskonzert am 28. Mai!

Hans-Hermann Haase

Jubiläumskonzert am 28. Mai 2016

40 Jahre Thomaskantorei

Thomaskantorei beim Konzert im Juni 2015
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JUBILÄUM
Männerkreis: 

Vor 30 Jahren ...
... luden Pastor Dr. Walter Bosse und 
Klaus Steger (Mitglied des KV) zu einem 
Gesprächsabend für Männer ein. In der 
Einladung zu dem Gesprächsabend heißt 
es: „Von verschiedenen Seiten ist darüber 
geklagt worden, dass die St. Thomas-Ge-
meinde für Männer, die keine Jugend-
lichen mehr sind und noch nicht zu den 
Senioren zählen, so wenig zu bieten hat. 
Das sollten wir gemeinsam ändern.“ Das 
Thema lautete „Die Kirche braucht Män-
ner – brauchen Männer die Kirche?“ 
Zu dem Gesprächsabend am 30. Januar 
1986  kamen  13 Männer. Nach reger Aus-
sprache wurde die Einrichtung eines sich 
regelmäßig treffenden Gesprächskreises 
verabredet, um über die persönliche Be-
ziehung zur Kirche, zum Glauben und 
über sonst berührende Dinge zu sprechen. 
Es wurde vereinbart, sich jeweils am letz-
ten Donnerstag des Monats zu treffen, was 
unverändert bis heute gilt. 
Klaus Steger war bereit, die Leitung des 
„Männerkreis St. Thomas“ zu überneh-
men. Nach seinem Wegzug aus Wolfen-
büttel hatte Heiko Kramer über 15 Jahre, 
bis zu seinem Tod im letzten Jahr, die Lei-
tung übernommen. Zurzeit hat der Män-
nerkreis 15 Mitglieder, von denen fünf seit 
der Gründung dabei sind. 
Jeweils beim Treffen im Januar wird aus 
den Themenvorschlägen der Mitglieder 
die Jahresplanung erstellt, das heißt die 
Themen werden festgelegt und eventu-
ell Referenten angesprochen. Themen zu 
Glauben und Theologie, Gesellschaft und 
Politik, sowie aus dem Erfahrungsschatz 
der Mitglieder wurden und werden behan-
delt.

Besichtigungen von Einrichtungen und 
Betrieben und Ausflüge in die Umgebung 
gehören auch zum Programm. Bei den 
Veranstaltungen der Gemeinde arbeitet 
der Männerkreis aktiv mit. Der Kontakt 
zum Männerwerk der Landeskirche wird 
z.B. durch die Teilnahme am Männerfrüh-
stück gepflegt. In verschiedenen Kirchen-
gemeinden der Landeskirche treffen sich 
Mitglieder aus den Männerkreisen, be-
sichtigen Einrichtungen und Institutionen, 
diskutieren aktuelle Themen und Fragen 
des Glaubens, frühstücken gemeinsam. 
Seit 1990 besteht der Kontakt zum Män-
nerkreis in Blankenburg, mit gegenseitigen 
Besuchen. Der Gottesdienst zum Männer-
sonntag wird gemeinsam vorbereitet und 
jährlich wechselnd in Blankenburg und 
Wolfenbüttel gefeiert. Inzwischen schon 
Tradition ist die Feuerzangenbowle am 
letzten Donnerstag im November, an dem 
auch die Ehefrauen und der Männerkreis 
Blankenburg teilnehmen. 
Aus Anlass des dreißigjährigen Bestehens 
plant der Männerkreis u.a. im Juni ein 
„Jubiläumsgrillen“ mit aktiven und Grün-
dungsmitgliedern. Weiterhin ist für den 
Herbst ein Themenabend geplant, in dem 
es um „Lebenssituationen von Männern 
– Männer in der Kirche“ gehen soll. Der 
Männerkreis hofft mit dieser Veranstaltung 
jüngeren Männern Mut zu machen, ihre 
Fragen und Erwartungen in der anschlie-
ßenden Diskussion zu äußern, sich dem 
Männerkreis anzuschließen, bzw. eigene 
Angebotsformen zu entwickeln. Auch 
nach 30 Jahren hat der Slogan „Männer-
Arbeit lohnt sich“ immer noch seine Gül-
tigkeit. 

Albrecht Wagener



FREUD UND LEID

•  Gemeindebüro:
Christine Raedler, Jahnstr. 5 
Mo., Mi., Do., Fr.: 10 - 12 Uhr 
Di. 15.30 - 17.30 Uhr
Telefon: 7 24 13; Fax: 34 05 46; 
Email: Pfarrbuero@Thomaskirche-WF.de
•  Pfarrbezirk I (Nord/Ost):
Pastor Andreas Riekeberg, 
Räubergasse 2 a;  
Telefon: 77370, 
Email: A.Riekeberg@Thomaskirche-WF.de
•  Pfarrbezirk II (Südwest):
Pastor Dietmar Schmidt-Pultke, 
Salzdahlumer Straße 57 a,  
Telefon: 67 998 58, 
Email: D.Schmidt-Pultke@Thomaskirche-WF.de  

•  Kindergarten St. Thomas:
Beatrix Meyerhof, Jahnstr. 3; Telefon: 3 26 66
Email: Kita@Thomaskirche-WF.de
•  Ökumenisches Familienzentrum  
     St. Ansgar – St. Thomas:
Koordinatorin: Eva Birthler,  
Waldenburger Str. 1A, Telefon: 975 111 
Email: eva.birthler@oefz-wf.de
•  Kirchenmusik:
Kantor Hans-Hermann Haase, 
Jahnstr.1, Telefon: 7 60 53;  
Email: H.-H.Haase@Thomaskirche-WF.de
•  Küster:
Gunther Olbrich, Tel. 886666
Email: G.Olbrich@Thomaskirche-WF.de 
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Namen und Adressen

Unsere Gemeinde im Internet: www.thomaskirche-wf.de



GEMEINDEGRUPPEN

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstag von 9.00 – 11.00 Uhr
Auskunft bei Frau Schnepf, Tel.: 77937.

Spielkreis
Für Kinder ab 2 Jahren (ohne Eltern),
Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr 
In der Gruppe sind noch Plätze frei,
Auskunft bei Frau Schnepf, Tel.: 77937.

Kinderkantorei
Jeden Dienstag (außer in den Ferien):
neu: 15.45 – 16.45 Uhr (6 – 10 Jahre)
Information:  
Birgit Dlugosch, Tel: 90 22 49 oder
Kantor H.-H. Haase, Tel: 76 053.

Oase-Café
im Kirchen-Foyer:  
jeden Dienstag 15 – 17 Uhr 
(außer in den Ferien)

Flötengruppe
für Kinder ab 6 Jahren  
Mittwoch und Freitag am Nachmittag
weitere Informationen erteilt: 
Heike May-Hentig, Tel.: 05321-469 29 78.

Wölfe
Jahrgang 2007 / 2008: jeden Freitag   
(außer in den Ferien), 16.00 – 17.00 Uhr, 
im VCP-Raum Campestr. 60 
Kontakt: Lars Reupke,  
Email: lars.reupke@web.de

Kolibris
Jahrgang 2005 – 2006: jeden Mittwoch 
(außer in den Ferien), 17.00 – 18.30 Uhr, 
Kontakt: Annika Jansen, 
E-Mail: an.jans@gmx.de

Kojoten
Jahrgang 2002 – 2004: jeden Donnerstag 
(außer in den Ferien), 16.45 – 18.15 Uhr, 
Kontakt: Kira Meyer, 
E-Mail: meyer.kira@gmx.net

Ranger/Rover
(ab 16 Jahre): jeden Mittwoch (außer in 
den Ferien), 19.30 Uhr; Kontakt: Max 
Muth, max@vcp-wolfenbuettel.de.
Weitere Informationen unter:  
www.vcp-wolfenbuettel.de 

Jugendchor
(11 – 18 Jahre): jeden Dienstag um 17.00 
Uhr (außer in den Ferien). Auskunft bei 
Kantor H.-H. Haase, Tel.: 7 60 53.

Musical-Gruppe
jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 
18.00 - 20.00 Uhr. Auskunft bei 
Leitung@Musicalgruppe-Stthomas.de
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F Ü R  K I N D E R P F A D F I N D E R

Telefonseelsorge:
- allgemein: 0800-111 0 111
- für Kinder und Jugendliche 
Mo - Sa 14 - 20 Uhr: 0800-111 0 333
- für Eltern:  
Mo - Fr 9 - 11 Uhr: 0800-111 0 550
Alle aus dem Festnetz kostenlos!

F Ü R  J U G E N D L I C H E



GEMEINDEGRUPPEN

Senioren in St. Thomas
Mittwoch, 20.4., 15 Uhr: Spielenachmittag

Mittwoch, 18.5., 15 Uhr: Sommerfest mit 
Grillen

Auskunft bei E. Berndt, Tel.: 7 23 62.
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F Ü R  A L L E

K I R C H E N M U S I K

FAM – Frauen am Mittwoch
Mittwoch, 6.4.; Jahresplanung

Auskunft bei Heike Pielenz, Tel.: 978 973.

Frauentreff
Donnerstag, 14.4., 19 Uhr: Die Bibel –  
ein Buch von Flüchtlingen und für 
Flüchtlinge (mit P. Riekeberg)

Donnerstag, 12.5., Ausflug ins Eulenspie-
gelmuseum in Schöppenstedt

Auskunft bei M. Kramer, Tel.: 60 71 781.

Männerkreis
Donnerstag, 28. 4., 19 Uhr: Technische 
Welt und Kirche  

Donnerstag, 26. 5.: Bootsfahrt mit Frauen 
Auskunft unter Tel.: 7 34 92 

Ökumenischer Bibelkreis
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 
9.30 Uhr (außer in den Ferien).

Bibelkreis
jeden Montag um 17.30 Uhr (außer in 
den Ferien).

Arbeitskreis „Frieden konkret“
Mittwoch, 6.4., 20.4. und 18.5., jeweils 
um 19.30 Uhr. 
Freitag, 29.4. Lesung und evtl. Schatten-
spiel zu „30 Jahre Tschernobyl“

Schach-Gruppe
jeden Mittwoch, von 15.00 – 16.30 Uhr 
(Termine s. Aushang im Foyer)

Oase-Café
im Foyer der Kirche: jeden Dienstag,  
15 – 17 Uhr (außer in den Ferien).

Kinderkantorei/Jugendchor
siehe unter „Kinder“ bzw. „Jugendliche“

Thomaskantorei
jeden Dienstag um 19.30 Uhr (außer in 
den Ferien) 

Posaunenchor Wolfenbüttel
Donnerstags um 19.30 Uhr (außer in den 
Ferien) 
Anfängerkurse: mittwochs ab 13.00 Uhr

Flötengruppen für Erwachsene
Mittwoch 18.30 Uhr. Weitere Blockflö-
tengruppen mittwochs und freitags.

Weitere Informationen: Heike May- 
Hentig, Tel.: 05321-469 29 78.

F Ü R  A L L E



GEMEINDEGRUPPEN

Besuchsdienste
Für Neuzugezogene:  
Auskunft unter Tel.: 7 34 92 

Für Geburtstagsbesuche:  
Auskunft unter Tel.: 7 24 87

Für das Seniorenpflegeheim Casa Reha: 
Auskunft unter Tel.: 7 24 13

Für das Städtische Krankenhaus:  
Auskunft unter Tel.: 7 24 13

Kammerorchester Wolfenbüttel
jeden Montag um 20.00 Uhr

amnesty international
jeden 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr. 
Auskunft Tel.: 05331/ 95 77 90

Sprachgruppen „Deutsch“
Mi., 11 – 12.30 Uhr für AnfängerInnen
Fr.,    15 – 16.30 Uhr für Fortgeschrittene

Sprachgruppe „Arabisch“
Mi., 15 – 16.30 Uhr für AnfängerInnen
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G E M E I N D E D I E N S T E B E I  U N S  Z U  G A S T

Veranstaltungen im Stadtteilnetzwerk
Interkultureller Gemeinschaftsgarten am Ulmenweg
Organisations-Treffen der Gartengruppe:
Do., 14.4. und Do., 12.5.2016  
jeweils um 18 Uhr im Stadtteiltreff „Ulme“
wöchentliche Arbeits-Treffen Donnerstag, 16 Uhr im Garten
Kontakt auch über gemeinschaftsgarten@thomaskirche-wf.de

„Film ab!“ – Kinoprogramm des Ökumenischen Familienzentrums
Fr., 29. April, Fr., 27. Mai und Fr., 24. Juni 2016 
jeweils um 15 Uhr in St. Ansgar.
Anmeldung Mo. + Do., 14 – 16 Uhr unter Tel.: 975 111 

„Gemeinsam Kochen und Essen“
So., 24. April im Stadtteiltreff „Die Ulme“
So., 29. Mai in St. Ansgar (Eingang Elbinger Straße)
So., 26. Juni in St. Thomas
Anmeldung erbeten bei Chr. Duesberg, Telefon: 7 13 27. 

„Zuhause ist dort, wo wir füreinander da sind!“
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Informationen zu den radioaktiven Emissionen aus der Asse

Gefahrenort Atomanlage Asse II
Atomanlagen, zu denen sowohl Atom-
kraftwerke als auch Atommüll-Depots 
gehören, setzen Radioaktivität frei – nicht 
erst bei Unfällen wie in Harrisburg 1979, 
Tschernobyl 1986 oder Fukushima 2011, 
sondern auch im laufenden Betrieb. Dies 
geschieht in Form von Direktstrahlung und 
von radioaktiven Teilchen. Beide Formen 
von Radioaktivität, ionisierende Strahlung 
und ionisierende Teilchen, haben die Ei-
genschaft, lebendes Gewebe schädigen zu 
können. Daher ist Radioaktivität für Lebe-
wesen grundsätzlich schädlich.

Auch Wasserstoff und Kohlenstoff 
können radioaktiv sein

Aus der Atomanlage Asse II wird seit der 
ersten Einlagerung am 4. April 1967 Ra-
dioaktivität frei, vor allem in Form von 
ionisierenden Teilchen. Zu diesen Teilchen 
gehören radioaktiver Wasserstoff, genannt 
„Tritium“ (abgekürzt „H-3“ oder „T“), und 
radioaktiver Kohlenstoff, bezeichnet mit 
„C-14“. C-14 verbindet sich spontan mit 
dem Sauerstoff der Luft zu CO2. Ein radi-
oaktives Wasserstoff-Atom (T) kann sich 
mit einem anderen Wasserstoffatom zu 
Wasserstoff-Gas (HT oder T2) verbinden, 
oder mit Sauerstoff  zu einem Wasser-Mo-
lekül: HTO oder T2O und wie Wasserdampf 
in der Luft gelöst sein. Die Abluft aus der 
Asse enthält neben radioaktivem Wasser-
stoffgas sowohl Kohlendioxid (CO2) mit 
radioaktivem Kohlendioxid als auch Was-
serdampf mit radioaktivem Wasserstoff.
Lebewesen können diese radioaktiven 
Teilchen einatmen und einlagern, denn alle 
Lebewesen bestehen zu großen Teilen aus 
Wasserstoff und Kohlenstoff. Wurden die 
radioaktiven Teilchen in Körper eingela-

gert, zerfallen sie zu einem nicht vorher-
sagbaren Zeitpunkt und können dann einen 
Ionisierungsprozess im Zellgewebe auslö-
sen, der mit Schädigungen verbunden sein 
kann. Dies kann im Gewebe von Organen 
wie Lunge oder Nieren geschehen, aber 
auch in Stammzellen, in Samen- und Eizel-
le sowie im Foetus. Schädigungen können 
sich zeigen in Krebserkrankungen und an-
deren Erkrankungen derjenigen, die radio-
aktive kontaminierte Atemluft eingeatmet 
haben oder auch bei ihren Kindern, aber 
auch in Fehlgeburten. Das Phänomen „feh-
lender Mädchengeburten“ wurde zunächst 
nach den oberirdischen Atombombenver-
suchen in den 1950er und 1960er Jahren 
festgestellt, dann in Europa nach der Reak-
torkatastrophe von Tschernobyl. 

Umfang der Freisetzung aus der 
Asse

Wie hoch ist nun die radioaktive Bela-
stung der Umgebung durch den Atom-
müll in der Asse? Laut dem Bericht 
„Umweltradioaktivität und Strahlenbe
lastung im Jahr 2013”, S. 235,  wurden an 
Abgaben aus der Asse auf dem Luftweg 
unter anderem gemessen: Ca. 3,2 x 1010 
Becquerel/Jahr (Bq/a) radioaktives Triti-
um, abgekürzt „H-3“ oder „T“ (zum Ver-
gleich: AKW Brokdorf: 1,9 x 1011  Bq/a 
H-3) und ca. 1,7 x 109 Bq/a radioaktiver 
Kohlenstoff C-14 (zum Vergleich: AKW 
Brokdorf 1,7 x 1011 Bq C-14/a). Becquerel 
als Maß für Radioaktivität gibt dabei die 
mittlere Anzahl der Atomkerne an, die pro 
Sekunde radioaktiv zerfallen.
Die gemessenen Emissionen der Asse 
liegt bei radioaktivem Kohlenstoff und 
radioaktivem Wasserstoff zwar um ein bis 


